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Mittwoch, 2. Oktober 2024

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Viele Transparente werden gemalt
Am 7. Oktober jährt sich der brutale Überfall der Hamas auf Israel. Vorher wird gegen dessen Krieg demonstriert.

Zara Zatti

Am kommenden Samstag,
5. Oktober, findet in Basel eine
nationale Demonstration statt.
Aus der ganzen Schweiz reisen
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an, aus der Westschweiz
wird ein Car organisiert. Hinter-
grund ist ein internationalerpro-
palästinensischer Aktionstag. In
verschiedenen Städten Nord-
amerikas und Europas wird mit
Parolen wie «Ein Jahr Genozid.
Ein Jahr Widerstand» zu Pro-
testaktionen aufgerufen.

Die Demonstration in Basel
ist bewilligt, die Kantonspolizei
rechnet mit mehreren tausend
Teilnehmenden. Treffpunkt ist
um14Uhr imDe-WettePark,die
Route führt über die Wettstein-
brücke und den Claragraben
zum Kasernenplatz. Es müsse
mit Einschränkungen des Ver-
kehrs im Bereich der Route von
14bisungefähr 17Uhrgerechnet
werden, schreibt die Polizei.

In den sozialen Medien wer-
ben verschiedene Organisatio-

nen für die Demonstration.
Darunter «Unibas4Palestine»,
das Palästina Komitee Basel, das
Palästina Komitee Zürich oder
Basel Nazifrei. Auch die Schwei-
zerische Friedensbewegung
(SFB) mit Sitz in Basel hat die
Demo unter den bevorstehen-
den Veranstaltungen aufge-
führt. Dort heisst es zur Demo:
«Schliess dich uns an, um ihren

Kampf zu unterstützen und ein
Ende der Besatzung, der bruta-
len Massaker und der systema-
tischen Gewalt zu fordern.»

Organisiert wird die Demo
unter anderem vom Dachver-
band Schweiz – Palästina. Dieser
wurde am 29. November 2023
von mehreren Kollektiven, Ver-
einen und Parteien, darunter
auch der Schweizerischen Frie-
densbewegung, gegründet.
Wieso Basel als Austragungsort
ausgewählt wurde, ist unklar.

Am 7. Oktober vor einem
Jahr fiel die Terrororganisation
Hamas im Süden Israels ein und
verübte dort ein Massaker. 1200
Menschen wurden getötet, über
240 Menschen entführt. Israel
reagierte mit brutalen Angriffen
auf Gaza. Auf die Frage nach der
Wahl des Datums schreibt die
Schweizerische Friedensbewe-
gung: «Nach dem 7. Oktober hat
Israel einen umfassenden Krieg
gegen die palästinensische Be-
völkerung im Gaza-Streifen ge-
startet, der zu einer humanitä-
ren Katastrophe, Vertreibung

und Zehntausenden palästinen-
sischen Opfern geführt hat.»

Terminsei«unsensibelund
höchst fragwürdig»
Jonathan Kreutner, Generalse-
kretär des Schweizerischen Is-
raelitischen Gemeindebundes,
verweist auf Anfrage auf die
in der Schweiz herrschende
Demonstrationsfreiheit. Er fügt
aber an: «Man kann sich schon
fragen, wieso diese Demo just
zur gleichen Zeit durchgeführt
wird wie viele Gedenkveranstal-
tungen für die Opfer des Terror-
anschlages durch die Hamas.
Das ist unsensibel und höchst
fragwürdig.»

Zudem sei zu befürchten,
dass an der Demonstration zu
Gewalt aufgerufen werde,
schreibt Kreutner und appelliert
an die Behörden, wenn nötig
einzugreifen «und jüdische Bür-
ger und Einrichtungen zu be-
schützen».

Vor einem Jahr verbot die
Kantonspolizei Basel-Stadt mit-
tels Allgemeinverfügung an

einem Wochenende sämtliche
Demonstrationen, Standkund-
gebungen und Mahnwachen.
Als Begründung wurde «die sich
zuspitzende Sicherheitslage im
internationalen Kontext der
Eskalation im Nahen Osten» an-
gegeben.

Der Vergleich mit der Situa-
tion von vergangenem Jahr hin-
ke, schreibt die Kantonspolizei
auf Anfrage. «Damals war die
Lageeinschätzung eine andere,
insbesondere durch Aufrufe von
gewaltbereiten Gruppierungen,
das potenzielle Aufeinandertref-
fenvongewaltbereitenDemons-
trierenden sowie einen interna-
tionalen Aufruf zur Gewalt
durch die Hisbollah.» Am 18.
Oktober 2023 kündigte die Ter-
rormiliz Hisbollah einen «Tag
des beispiellosen Zorns» an.

Am Montag, dem 7. Oktober
2024, veranstaltet die Israeliti-
sche Gemeinde Basel eine Ge-
denkveranstaltung zum Jahres-
tag des Angriffs der Hamas, auf
dem Marktplatz findet zudem
eine Mahnwache statt.

Die Last der Züge wiegt zu schwer
Der Bahndamm in Böckten verformt sich jedes Jahr bis zu einem Zentimeter. Die Sanierung soll demnächst starten.

Yann Schlegel

IndenFrühlingsmonatengehört
der Streckenabschnitt zwischen
Liestal und Gelterkinden zu den
schönsten Panoramastrecken.
Vom überhöhten Bahndamm in
Böckten haben Zugreisende
einen guten Blick auf die blü-
henden Kirschbäume an den
Hängen des Baselbieter Juras. In
einem leichten Bogen umrundet
der Damm das kleine Dorf.

Der Damm entstand zwi-
schen 1912 und 1914 mit dem
Bau des Hauenstein-Basistun-
nels. 1990 stellten die SBB erste
Verformungen fest, wie sie auf
Anfrage schreiben. Seit 1993
wird der Bahndamm zusätzlich
zu den visuellen Inspektionen
mit technischen Hilfsmitteln
überwacht. Bereits in den 90er-
Jahren wurde der Damm stabi-
lisiert, indem die Baufirmen
Nägel anbrachten.

«Diese Sanierungsmassnah-
me ist für die zunehmend wach-
senden Ansprüche des Bahn-
verkehrs heute nicht mehr aus-
reichend», schreibt die
Bauplanungsfirma Dress &
Sommer auf ihrer Website. Sie
ist an einem neuen Projekt be-
teiligt, das nun vorliegt: Daraus
geht hervor, dass sich der
Dammkörper stellenweise um
mehr als einen Zentimeter pro
Jahr bewegt. Damit sind die vor-
gegebenen Sicherheitsnormen
nicht eingehalten. Ziel sei es,
schreiben die SBB, die Verfor-
mungen auf rund maximal
einen Millimeter pro Jahr zu re-
duzieren.

Die SBB geben jedoch Ent-
warnung: «Die Sicherheit des
Bahnbetriebs ist gewährleistet.
Durch die automatische Über-
wachung kann bei relevanten
Veränderungen sofort reagiert
werden.» Die Verformungen am

Bahndamm hätten erst in den
vergangenen Jahren markant
zugenommen. In der ersten Pe-
riode der Messungen ab 1993 sei
der Effekt noch geringfügig ge-
wesen, so die SBB.

MehrBahnverkehr
alsUrsache
Nun wollen die SBB relativ zeit-
nah reagieren und den Bahn-
damm sanieren. Mit einer In-
standsetzung bis Ende 2027 sei
es möglich, gravierendere Schä-
den, die einen aufwendigeren
Eingriff erfordern würden, zu
verhindern, teilen sie mit. Wäh-
rend also Sanierungsarbeiten im

gut 100-jährigen Hauenstein-
Basistunnel stattfinden, muss
auch der gleichaltrige Bahn-
damm in Böckten für die Zu-
kunft fit gemacht werden.

Der immer dichtere Fahr-
plan macht sich am Böckter
Bahndamm bemerkbar. Die
Strecke zwischen Basel und Ol-
ten dient als Hauptverkehrsach-
se, sowohl dem Personen- als
auch dem Güterverkehr. Die
schweren Züge würden im Kur-
venbereich zu druckbedingten
Kriechverformungen führen, so
dieSBB.Umdenbis zuneunMe-
ter hohen Damm wieder tragfä-
higer zu machen, wird er mithil-

fe von Stahlbetonträgern und
Bohrpfählen verbreitert.

Böcktendient
nuralsKulisse
Obwohl die SBB nur von einem
kleineren Eingriff sprechen, ist
der finanzielle Aufwand wie
üblich bei Infrastrukturprojek-
ten beträchtlich: 18 Millionen
Franken sind veranschlagt – ge-
deckt sind diese über die Leis-
tungsvereinbarung mit dem
Bund. Der Bahnverkehr wird
durch die Bauarbeiten kaum be-
einträchtigt sein. Ab Herbst
2026 soll die Sanierung reali-
siert werden, was an Randzeiten

zu vereinzelten Einschränkun-
gen führen wird.

Die Gemeinde Böckten hat
selbst wenig von der schönen
Panoramastrecke und dient nur
als Kulisse. Als die SBB 1916 die
Hauenstein-Basislinie eröffne-
ten, wurde die bereits 1891 ge-
gründete elektrische Bahn zwi-
schen Sissach und Gelterkinden
überflüssig. Letztere machte
noch in Böckten Halt. Die Ge-
meinde kommentiert den Lauf
der Geschichte in den eigenen
Annalen überaus trocken:
«Böckten hat seitdem keinen
Bahnhof mehr, doch der Bahn-
lärm ist geblieben.»

Dieser Zug fährt auf einem verformten Bahndamm, der aber bald saniert sein wird. Bild: Roland Schmid

«Wiesowirddiese
Demo just zur
gleichenZeitdurch-
geführtwieviele
Gedenkveranstalt-
ungen fürdieOpfer
desTerroranschlages
durchdieHamas?»

JonathanKreutner
Generalsekretär SIG

Die Euro sucht
500 Freiwillige
Fussballturnier AndiesemMitt-
woch sind es noch 273 Tage, bis
die Fussball-Europameister-
schaft der Frauen in Basel ange-
pfiffen wird. Mit dem Ticketver-
kauf, der seit Dienstag läuft, ist
auch das Volunteer-Programm
lanciert worden – mit einem
Event im Schneegestöber auf
dem Jungfraujoch. Insgesamt
2500 freiwillige Helferinnen
und Helfer wollen die Veranstal-
tendenanwerbenundallein500
werden in Basel benötigt, dem
Hauptschauplatz der Women’s
Euro 2025 vom 2. bis 27.Juli mit
fünf Spielen inklusive Eröff-
nungsspiel und Finale. Einge-
setzt werden die Freiwilligen in
den Fanzonen in der Innenstadt
sowie im St.Jakob-Park.

Bis Ende Dezember können
sichInteressiertebewerben,auch
fürdieweiterenAustragungsorte
Genf, Sion, Thun, Bern, Luzern,
Zürich und St. Gallen. Im Januar
laden die Veranstaltenden zu
Interviews ein, und Anfang Feb-
ruar bekommen die ausgewähl-
ten Volunteers Bescheid.

Beim Verkauf der 720000
Tickets für die 31 Turnierspiele
hat sich die Schweiz ein hohes
Ziel gesteckt: Der Publikumsre-
kord der Euro 2022 in England
vonrund575000Zuschauenden
soll übertroffen werden. (cok)

volunteer.uefa.com/login

Nachrichten
FalscheQR-Codesan
Basler Parkuhren

Basel-Stadt Mit gefälschten
QR-Codes auf Parkuhren gelan-
gen Betrügerbanden an Kredit-
kartendaten. Die Codes der
Kantonspolizei Basel-Stadt sei-
en mit falschen überklebt wor-
den, die einen an die betrügeri-
sche Seite «parksmartbasel.
com» weiterleiten, teilt die Poli-
zei mit. Sie betont, dass an Park-
uhren nur mit Bargeld oder der
App «ParkSmart Basel» bezahlt
werden kann. (bz)

Verwalterin und
Kassierin kündigen

Oltingen Sowohl Gemeindever-
walterin Elvire Hürlimann als
auch Gemeindekassierin Doris
Weyeneth haben ihre Kündi-
gung per Ende November einge-
reicht. Hürlimann verlasse die
Gemeinde nach elf Jahren «auf
eigenen Wunsch». Weyeneth
geht aus «gesundheitlichen
Gründen». Wie es weitergeht,
ist noch offen. Auf Anfang 2025
nimmt der Verwaltungsverbund
von Oltingen, Rünenberg, Kilch-
berg,WenslingenundZeglingen
seine Tätigkeit auf. (bz)

ANZEIGE

Für alle, die im Alter
daheim leben wollen.

Respektvolle Betreuung, von
Krankenkassen anerkannt.

Tel 061205 55 77
www.homeinstead.ch


